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Mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2005 wurde die Buslinie 41 der BVB mit der Buslinie 
37 der BLT verknüpft. Die Linie endet seither nicht mehr auf dem Jakobsberg sondern fährt 
weiter via Dreispitz zum St. Jakob ins Lehenmattquartier und schliesslich auf der Strecke der 
bisherigen Linie 41 via Bethesda-Spital, durch die Engelgasse zum Aeschenplatz. Für diese 
neue Linienführung werden Normalbusse der BLT eingesetzt, die im Gegensatz zu den  
Midibussen der ersetzten Linie 41 eine Breite von 2.50 m aufweisen. Die Verlängerung der 
Linie 37 steht im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der S-Bahn Haltestelle Dreispitz im 
Mai 2006. 

Nebst einer verbesserten Anbindung dieser neuen Haltestelle an das Nahverkehrsnetz ist 
auch das Dreispitzareal, das als grosses Entwicklungsgebiet eingestuft wird, besser mit dem 
OeV erschlossen. Zudem ist das Bethesda-Spital durch die Verlängerung von zwei Seiten 
her (Dreispitz und Aeschenplatz) mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Dies entspricht 
einer langjährigen Forderung des Gellertquartiers. 

Zusammenfassend wird von der Anzugstellerin positiv festgestellt, dass durch diese Mass-
nahme das Linienangebot der BVB und der BLT erweitert worden ist, und dass dadurch die 
Attraktivität und Kundenfreundlichkeit des OeV gesteigert wurde. Dennoch gelangt die Anzug-
stellerin mit Fragen an den Regierungsrat. Wie schon oben erwähnt, sind die Busse der Linie 
37 viel breiter und länger als die Midibusse und verkehren in der Engelgasse, einer Quartier-
sammelstrasse in der Tempo 30-Zone. Die Engelgasse gehört zudem zu der offiziellen Velo - 
und Mofaroute des Kantons und ist eine der Strassen mit der grössten Velofrequenz. Dies ist 
wohl einerseits durch die vielen anliegenden Schulen an und in unmittelbarer Nähe der  
Engelgasse andererseits aber auch durch das attraktive und dicht besiedelte Wohnquartier 
bedingt. 

Für offizielle Velo- und Mofarouten gelten gemäss Richtplan Verkehr Basel-Stadt ganz klare 
Normen für die Fahrbahnbreite, die ein gefahrloses Kreuzen und Überholen ermöglichen sol-
len. Diese werden aber durch die mit Tempo 30 eingeführten beidseitig angeordneten Park-
felder in der ganzen Engelgasse nicht eingehalten. Die neue Linienführung 37 mit den  
breiteren Bussen verschärft die Situation zusätzlich. Täglich spielen sich an den erwähnten 
Strassenabschnitten gefährliche Szenen ab. Offensichtlich dabei ist, dass die schwächeren 
Verkehrsteilnehmer, die Radfahrer, erhöhten Gefahren ausgesetzt sind. 

Deshalb bittet die Anzugstellerin die Regierung folgende Anliegen zu prüfen und zu berich-
ten: 

– Ist die Regierung gewillt die verkehrsrechtlichen Vorgaben bezüglich der vorgegebenen 
Normen auf offiziellen Rad- und Mofarouten einzuhalten? 

– Wenn ja, ist sie bereit die einengenden beidseitigen Parklätze aufzuheben, damit ein 
sicheres Kreuzen und Überholen gefahrlos möglich ist? 

– Welche weiteren Verbesserungsvorschläge kann die Regierung im Bereich Engelgasse 
machen um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten? 
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